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3. Besteuerung der unternehmensfremden Nutzung eines 

dem Unternehmen zugeordneten Fahrzeugs 2241 426 
4. Fahrten des Unternehmers zwischen Wohnung und 

erster Betriebsstätte 2246 428 
5. Überlassung von Kraftfahrzeugen an das Personal zu 

dessen Privatnutzung 2251 429 
a) Kraftfahrzeugüberlassung als entgeltliche Leistung 2251 429 
b) Kraftfahrzeugüberlassung als unentgeltliche 

Leistung 2266 433 
6. Sammelbeförderung von Arbeitnehmern 2276 433 

IV. Umsatzsteuerliche Behandlung von Bewirtungskosten 2291 435 

Anhang 437 

I. BMF-Schreiben vom 19.12.2014 zur steuerlichen Behandlung 
von Reisekosten und Reisekostenvergütungen bei betrieblich 
und beruflich veranlassten Auslandsreisen ab 1.1.2015 437 
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II. Übersicht über Zahlen zur Lohnsteuer 2015 

III. Ergänztes BMF-Schreiben vom 24.10.2014 zur Reform des 
steuerlichen Reisekosten rechts ab 1.1.2014, BStBl I 2014,1412 

IV. BMF-Schreiben vom 23.12.2014 zur ertragsteuerlichen Beurtei
lung von Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und 
Betriebsstätte und von Reisekosten unter Berücksichtigung der 
Reform des steuerlichen Reisekostenrechts zum 1.1.2014; 
Anwendung bei der Gewinnermittlung 

Stichwortverzeichnis 
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